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Habt ihr das Wort richtig 
 gelegt? Dann legt die Karten 
an die Seite. Habt ihr das Wort 
nicht richtig gelegt? Dann 
legt die Karten wieder in die 
Tischmitte und spielt weiter.  
Ihr habt das Spiel gewonnen, 
wenn ihr alle Wörter richtig 
gelegt habt. 
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Lernprozesse im 
Lesen und Schreiben

Das Silben-Memo-Spiel
Die Kinder mit Silben vertraut zu machen und 
ihnen ein Gefühl dafür zu vermitteln, wie Laute 
im Wortzusammenhang klingen, kann ihnen  
einen Zugang zum richtigen Lesen von Wörtern 
eröffnen. Das Materialpaket dieser Ausgabe  
enthält ein Silben-Memo-Spiel, das genau hier  
ansetzt, indem es den Kindern auf spielerische  
Art silbische Strukturen näherbringt.

DAS
SILBEN
MEMO
SPIEL

ANLEITUNG:

Setzt euch nebeneinander. 
Legt die Karten richtig herum 
auf den Tisch. Ihr sollt die 
Karten gut sehen können. 
Zieht gemeinsam ein Bild. 
Legt mit den Schriftkarten 
ein passendes Wort zum Bild. 
Vergleicht das Wort mit der 
Lösung auf der Rückseite. 

N u d e l
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FÜR DIE LEHRKRAFT 

Impulse    

 

Was fällt dir auf? 

Diese Frage kann gut als Einstieg genutzt wer-
den. Hierbei sollten die Kinder alle Ideen äu-
ßern können. Diese sollten erst mal noch 
nicht durch die Lehrkraft kommentiert wer-
den, können aber zu einem späteren Zeit-
punkt, wenn es passend ist, aufgegriffen wer-
den. 

Wie klingt der Vokal 
in der betonten (ersten) Silbe? 

Hier können durch Ausprobieren mit dem 
Gummiband gemeinsam die Wörter „ge-
spannt“ und „ungespannt“ etabliert und die 
Monster als Gedächtnisstütze genutzt wer-
den. 
Außerdem kann es hilfreich sein, die unbe-
tonte Silbe abzudecken (z.B. mit einem Post-
it), solange über die betonte Silbe gesprochen 
wird. 

Was sind Unterschiede  
zwischen den Wörtern  

mit gespanntem und  
ungespanntem Vokal? 

Hier können die Begriffe „offene und ge-
schlossene“ Silbe erarbeitet werden, mithilfe 
der Tür-Visualisierungen. Die Kinder sollen als 
entscheidenden Unterschied den „Stopper“ 
herausarbeiten. 

Wie würde der Vokal klingen, 
wenn man nur  

einen Konsonanten schreibt? 

Diese Karte bezieht sich nun auf Untersu-
chungen von Wörtern mit Silbengelenk. Ein 
geeignetes Minimalpaar ist hier z.B. <Hüte> 
und <Hütte>. Hieran können Sie gemeinsam 
mit den Kindern erarbeiten, wie sich das 
zweite <t> auf den Vokal auswirkt und daran 
die Notwendigkeit der Doppelkonsonanz auf-
zeigen. 

  

 

 

1 

Ar
be

its
bl

at
t 

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
Gm

bH
 | G

ru
nd

sc
hu

le
 D

eu
ts

ch
 7

7 
| 2

02
3 

| Z
um

 B
ei

tr
ag

 „P
os

t f
ür

 d
ie

 K
in

de
r!“

 
  

Differenzierungsmöglichkeiten bei der Gestaltung von Briefen  
für Schüler:innen   

Um Schüler:innen das Verstehen der Briefe und die Orientierung im Text zu erleichtern,  
können bereits kleine Veränderungen einen großen Unterschied ausmachen. 

Tipps  

Nutzen Sie in Ihren Briefen eine klare, 
sich wiederholende Struktur. So könnten 
Ihre Briefe immer mit einer positiven 
Rückmeldung beginnen und im Anschluss 
einen Denkanstoß anbieten.  

Beispiel:  
 
Liebe Jana, 
ich habe deinen Sachtext gelesen und du hast ganz viele 
interessante Dinge über Hunde herausgesucht und auf-
geschrieben. Ich würde es als Leserin spannend finden, 
noch mehr über unterschiedliche Hunderassen zu erfah-
ren. Vielleicht hast du ja Lust, darüber noch etwas zu 
schreiben. 
Viele Grüße  
deine Frau Schmidt 

Fokussieren Sie sich in Ihren Briefen auf 
eine Frage oder einen fachlichen Inhalt, 
auch wenn es zu diesem Schüler:innen-
text vielleicht mehr zu sagen gäbe. So 
können sich die Schüler:innen beim Ver-
fassen ihrer Antwort auf einen Aspekt 
konzentrieren.   

Passen Sie die Länge und sprachliche Ge-
staltung an die Kompetenzen Ihrer Schü-
ler:innen an. 

Dazu ein Beispiel für einen kürzeren Brief: 
 
Lieber Janik, 
die Namen deiner Figuren sind sehr lustig. 
Wie bist du darauf gekommen? 
Viele Grüße 
deine Frau Schmidt  
 

Wichtige Fragen oder Rückmeldungen 
können Sie in den Briefen farblich hervor-
heben, um die Aufmerksamkeit darauf zu 
lenken. Für jüngere Kinder eignet sich das 
Wiederholen von Fragen mithilfe einer 
Sprechblase am Ende eines Textes 
oder die Verwendung eines Bildes.  
 
 

Beispiel: 
 
Liebe Hannah, 
du hast in deinem Rapunzeltext eine ganze Seite wegra-
diert. Was wolltest du lieber anders aufschreiben? 
 
 
 
 
Viele Grüße  
deine Frau Schmidt 
 

Entlasten Sie den Lese- und Verstehensprozess in der Anfangsphase, indem Sie den Kindern Ihre Briefe 
zunächst vorlesen und Fragen dazu direkt mit den Kindern besprechen. Dadurch geben Sie den Kin-
dern die Möglichkeit, dieses neue Aufgabenformat gemeinsam mit Ihnen kennenzulernen und sich da-
rin zurechtzufinden. Der Übergang vom mündlichen zum schriftlichen Austausch kann dadurch flie-
ßend stattfinden. 

 
  

Was wolltest du lieber anders 
aufschreiben? 

Überlege, wie du möglichst viele Reisende 
für deine Insel neugierig machen kannst.

Was sollen deine 
Besucher über das 

Buch wissen?

Wie viele 
Seiten hat 

dein Buch?

Was war 
dein Empfi nden 

beim Lesen? 
War es witzig, 

spannend, 
gruselig, 

interessant, 
informativ?

Warum 
empfi ehlst du 

das Buch?
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Tipp-Karte zum Inhalt der Postkarte

Überlege, wie du möglichst viele Reisende  
für deine Insel neugierig machen kannst.

Was sollen deine Besucher über das Buch wissen?

Was war dein Empfinden beim Lesen? War es witzig, 
spannend, gruselig, interessant, informativ?

Warum empfiehlst du dieses Buch?

Wie viele Seiten hat dein Buch?
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Tipp-Karte zum Inhalt der Postkarte

Überlege, wie du möglichst viele Reisende  
für deine Insel neugierig machen kannst.

Was sollen deine Besucher über das Buch wissen?

Was war dein Empfinden beim Lesen? War es witzig, 
spannend, gruselig, interessant, informativ?

Warum empfiehlst du dieses Buch?

Wie viele Seiten hat dein Buch?
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